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Vegetationseinheiten
Wasserschwaden-Rohrglanzgras-Schlankseggen-Hochstaudenflur, Ackerkratzdistel-Schlankseggen-Hochstaudenflur, Schlankseggen-Ried,
Rohrglanzgras-Wasserschwaden-Röhricht, Rohrglanzgras-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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02620

X X

Innerhalb einer großen, zu einem Grünlandkomplex in der Niederung zwischen Sude und Boize gehörenden Senke ist ein Mosaik aus 
feuchten Hochstaudenfluren und Seggenrieden auf meist gestörten, sehr feuchten Torfen ausgebildet.
Große langgestreckte Bereiche sind überstaut, es handelt sich hierbei wahrscheinlich um verlandete Altarme. 
Es dominieren feuchte Hochstaudenfluren. Den höher gelegenen Südteil nimmt eine Ackerkratzdistel-Schlankseggen-Hochstaudenflur ein, 
wobei die Schlanksegge hier dichte Bestände bildet. In dem langgestreckten sich parallel im Norden und Westen anschließenden, sehr 
feuchten - nassen Bereich herrschen Riede der Schlanksegge vor, die mit Rohrglanzgras-Schlankseggen-Hochstaudenfluren und 
Rohrglanzgras-Wasserschwaden-Röhrichten verzahnt sind. Der Feuchtbiotop grenzt an Rohrglanzgras-Röhricht und entwässerte Ruderalflur. 
Der Biotop wurde dieses Jahr kurzzeitig beweidet. Die Vegetationseinheiten weisen aber derzeit noch den typischen Charakter von 
aufgelassenem Grünland auf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Cirsium arvense

Glyceria maxima Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Holcus lanatus Juncus effusus


